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Revol u ti on oder Reform ?
Vom sel tsa m en 

Geg en sa tz zwei er oft
du m m er Kon zepte

S te igen  w ir  ab e r  m al  in  d ie  ko nkre te n  S trate g ie n  u n d  gro ß en  F rage ste l -
lu ngen  an arch is ti s ch en  W irken s  e in .  E in e  Re ih en fo lge  w ich tige r  u n d
wen ige r  w ich tige r  Th em en  zu  fin d en ,  fällt  e b e n so  s chwe r  w ie  ü b e r -
h aup t  e in e  vo ll s tän d ige  L i s te  zu  e r s te lle n ,  was  An arch istInn en  b ew egt ,
wo rüb e r  s ie  s i ch  in te rn  o d e r  zw is ch en  d e n  ve r s ch ie d en en  S trö mu ngen
stre ite n .

Von Qu a n ti tä ten u n d Qu a l i tä ten
S o  s e i  au s  d e r  Fü lle  o ffe n e r  F ragen  e in e  e r s te  h e rau sge gr iffe n ,  d ie  s i ch
s ch o n  ü b e r  J ah rz ehn te  al s  S tre it  u m  d en  r ich tigen  Weg  zu r  An arch ie
h in z ieh en :  R e fo rm  o d e r  Revo lu tio n ?  D arüb e r  w ird  m itu n te r  r e ch t  l e i -
d e n sch aftl ich  ge str itte n .  E s  g ib t  −  in  an arch isti s ch en  K re is e n  e b en so
w ie  in  an d e ren  ge s e ll s ch aftskr iti s ch en  S trö m u ngen  −  ve r s ch ie d en ste
Th e o r ie n ,  d ie  R e fo rm en  o d e r  R evo lu tio n en  s tigm atis ie re n  u n d  d i sk re -
d itie re n  s o ll e n .  D as  s in d  m itu n te r  r e ch t  ve rkn o te te  G e d ankengänge ,  z . B .
d e r,  d as s  Re fo rm en  d e n  H e rr s ch en d en  o d e r  „ d em  K ap ital “  d ie  C h an cen
zu m  L e rn en  b ie te n ,  al s o  H e rr s ch aftsve rh ältn is s e  nu r  zu  fe stigen  ve r -
m ö gen .  W ie  ab e r  d e r  gro ß e  U mwu rf m ö glich  s e in  s o ll ,  s teh t  m e is t  in
d en  S te rn en .

Au fgru nd  d e r  in  an arch is ti s ch en  K re is e n  ve rb re ite te n  Th e o r ie fe rn e  i s t
eh e r  d e r  B l ick  in s  g rö ß e re  u n d  th e o r ie o r ie n tie r te re ,  o ft  ab e r  p rax is lo s
m arx isti s ch e  „ L age r “  ( tatsäch lich  e in  b u n te r  H au fen  ve r s ch ie d en e r,  o ft
ve r fe in d e te r  S trö mu ngen)  u n te rh altsam .  Vo n  M arxle su ngen  b is  zu m
ew igen  T rau m  e in e r  e ch te n  Arb e ite r Inn enp ar te i  r e ich en  d ie  S trate g ie n ,
d en  Um stu rz  zu r  D ik tatu r  d e s  P ro le tar iats  h e rb e ifüh ren  zu  kö nn en .

Anarch is tInn en  s in d  h ie r  e h e r  P ragm atike r Inn en  −  au ch  au s  b lanke r
U n lu st  an  th e o re ti s ch e r  Re flex io n .  Fü r  v ie le  i s t  o hn eh in  d as  L eb en s -
ge füh l  e n ts ch e id en d ,  d .h .  d e r  ku ltu re lle  C o d e .  H ie r  i s t  d as  Revo lu tio n äre
attraktive r  −  Re fo rm e r Inn en  m ach en  s ich  au f d em  T - Sh ir t  e in fach
n ich t  s o  c o o l .  U n d  zu r  S e lb stin sz en ie ru ng  al s  c o o le  P e r so n ,  v ie lle ich t
n o ch  m it  sp e z ie ll e n  In te re s s e n  inn e rh alb  u n au sge sp ro ch en e r  G ru p -
p enh ie rarch ie n  o d e r  am  g le ich en  b zw .  an d e ren  G e s ch le ch t  wäre  e in
„H o ch  d ie  To b in  Tax ! “  au ch  n ich t  s o  d e r  H it .  S o  p rangen  C h e  Gu evara
u n d  −  ach  M is t ,  v ie l  m eh r  ke nn en  w ir  e ige n tl ich  n ich t  −  vo n  d e n  O b e r -
kö rp e rn  in zw is ch en  r e ch t  v ie le r  p o l iti s ch e r  S trö mu ngen .  We r  d as
e igen tl ich  war,  was  e r  wo llte ,  w e lch e  Ro lle  e r  im  Gu e r illakam p f u n d
d o rt  sp ie lte ,  wo  e r  an  d e r  M ach t  war  −  d as  fr age  m en sch  l i eb e r  n ich t
n ach .  M e is t  i s t  d as  u nb ekann t ,  w e sh alb  d ie  Iko n e  j a  au ch  Anarch @ s ,
N az is ,  N e o lib e rale n  u n d  m an ch  fru str ie r tem/r  B ü rge rl i ch e r/m  al s  P ro -
j e ktio n sfläch e  d ie n t .
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D ie  S ehn su ch t  n ach  d e r  Revo lu tio n ,  o b  nu n  ge sp e is t  vo m  W ille n  n ach
gru n d le gen d e r  B e fre iu ng  d e s  M en sch en  au s  s e lb stve r s chu ld e te r  U n -
mü nd igke it  o d e r  all e n  kn e ch te n d en  Ve rh ältn is s e n ,  al s  Ko m p en satio n
d e r  T r i sth e it  d e s  e ige n en  L eb en salltage s  o d e r  zw e ck s  P o s ie re n  in  d e r  e i -
ge n en  s o z iale n  G ru p p e  ge z e igt ,  m ü s ste  e igen tl ich  e in  In te re s s e  an  U to -
p ie n  o d e r  zu m in d e st  an  F ragen  vo n  H e rr s ch aft ,  ih re n  Fo rm en  u n d
M ö glichke ite n  d e r  Ü b e rw in du ng  h e rvo rru fen .  D as  ab e r  ge s ch ieh t  s e l -
te n ,  was  e in e r s e its  z e igt ,  d as s  d as  Revo lu tio n äre  tats äch lich  eh e r  e in
ku ltu re lle r  C o d e  i s t ,  an d e re r s e its  s o  d e r  G rab en  zw is ch en  Re fo rm  u n d
Revo lu tio n  b le ib t ,  o bwoh l  e r  e ige n tl i ch  s eh r  s chn e ll  ü b e rb rü ckt  w e rd en
kö nnte .  D e nn  w e r  s i ch  e in  (h o ffe n tl ich  im m e r  w e ite re n tw icke ln d e s)
B ild  e in e r  an d e re n  G e s e ll s ch aft  s ch afft  u n d  d o r t  h in  s treb t ,  w ird  fe st -
s te ll e n ,  d as s  au f d em  Weg  d ah in  e in e  M enge  au ch  k le in e re r  S ch r itte
h ilfre ich  s in d .  S ch r itte ,  d ie  m en sch  als  Re fo rm  b e z e ichn en  wü rd e ,  ab e r
d ie  zu r  Revo lu tio n  fü h ren  kö nn en  u n d  s o lle n ,  w enn  s ie  d ie  g rö ß e re
U to p ie  al s  R ich tu ng  b e rü ck s ich tigen .

Um gekeh r t  s in d  au ch  d ie  m e iste n  Ve r fe ch te r Inn en  vo n  Re fo rm en  w e it
e n tfe rn t  d avo n ,  R e fo rm  u n d  Revo lu tio n  in  E inklang  zu  b r ingen ,  d .h .  d ie
Re fo rm  als  S ch r itt  zu r  w e ite rgeh end en  B e fre iu ng  zu  s eh en .  S tattd e s s e n
fr icke ln  s ie  m it  lo sge lö ste n  M in ivo r s ch lägen  h e ru m  u n d  s tärken  d am it
o ft  b e steh en d e  M ach tve rh ältn is s e ,  tr age n  als o  n ich t  zu r  B e fre iu ng ,  s o n -
d e rn  zu r  au to r itäre n  Zu sp itzu ng  b e i .  G e d anklich  n achvo llz iehb ar  i s t
d as  s ch o n ,  w enn  ange s ich ts  d e r  o ft  sp ü rb aren  O hnm ach t  in  p o l iti s ch en
Käm p fen  d e r  l e i s e  Wu n sch  e n ts teh t ,  d ie  h e gem o n iale n  S truktu ren  d ie -
s e r  G e s e ll s ch aft  w ie  S taat ,  M arktm e ch an ism en  o d e r  K ap ital  m ö gen
do ch  m al  im  D ie n ste  d e r  e igen en  S ach e  w irke n ,  al s o  zu m  K lim aschu tz ,
zu r  S ich e ru ng  vo n  N atu rgeb ie te n ,  ge gen  N az is  o d e r  p rü ge ln d e  Eh e -
m änn e r .  Fals ch  ab e r  b le ib t  e s ,  au s  em anz ip ato r is ch e r  R ich tu ng  b e -
trach te t ,  tro tz d em .  D enn  m eh r  G e s e tz e ,  h är te re s  P o l iz e ie ingre ife n  o d e r
Ve r s ch ärfu ng  vo n  Ve r sam m lu ngsge s e tz e n  s in d  im m e r  e in  Rü ck sch r itt
im  G anz en  −  m ö gen  s ie  au ch  e in  D e tailp rob lem  ( s ch e inb ar)  lö s e n  h e l -
fe n .

E in e  Re fo rm  i s t  d ann  au ch  au s  em anz ip ato r is ch e r  S ich t  akz ep tab e l ,
w enn  s ie  B e fre iu ng  s ch afft .  D as  ge s ch ieh t  zwar,  d e r  L o g ik  vo n  Re fo r -
m en  fo lgen d ,  nu r  im  K le in en .  Ab e r  j e d e  E rw e ite ru ng  vo n  H an d lu ngs -
m ö glichke ite n ,  j e d e s  Zu rü ckd rängen  vo n  Zwängen ,  j e d e  S tärku ng  vo n
S e lb sto rgan is ie ru ng  u n d  g le ichb e re ch tigtem  Zu gang  zu  ge s e ll s ch aft -
l i ch e n  Re s s ou rcen  s ow ie  j e d e  S ch affu ng  n eu e r  F re iräu m e  zu r  S e lb st -
e n tfaltu ng  s in d  e s  w e r t .

In  an arch isti s ch en  S trö mu ngen  s in d  s o lch e  Ü b e rle gu ngen  ü b e rw ie -
gen d  o hn e  B e d eu tu ng ,  d a  ko nkre te  R e fo rmvo r s ch läge  vo n  ih n en  nu r
s e lte n  ko m m en .  In  d e r  ko nkre te n  A lltag sau se in and e r s e tzu ng  kann  d as
eh e r  p as s ie re n .  S o  ü b e rras ch t  im m e r  w ie d e r  d ie  Fo rd e ru ng  n ach  h ar -
te n  P o l iz e ie in sätz en  o d e r  s o gar  S trafe n  fü r  N az is .  H ie r  g ilt :  We r  w en ig
th e o re ti s ch en  B ackgrou n d  h at ,  i s t  an fäll ig  fü r  P o pu li sm en  −  u n d  fo rd e r t
als  An arch is tIn  g le ich z e itig  m eh r  S taat .

E in  D o p p e lleb en  fü h ren  v ie le  M en sch en  au s  gewaltfre ie n  G ru p p en ,  d ie
e in e r s e its  d em  S o ftan arch ismu s  d e r  G raswu rz e lrevo lu tio n  u n d  d e s  z i -
v il e n  U ngeh o r sam s  anh ängen ,  g le ich z e itig  ab e r  fast  all e s  gu t  fin d en ,
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was  B e s s e ru ng  ve r sp r ich t  u n d  n e tt  au fb e re ite t  w ird .  H ie r  z e igt  s i ch  e in
bü rge r l ich e s  Gu tm en sch en tu m ,  d em  e in e  s ch arfs inn ige  G e s e ll s ch afts -
an aly s e  vö ll ig  ab geh t .  V ie le  d em o n str ie re n  au s  e in em  woh lige n ,  m itu n -
te r  zu sätz l ich  ch r i stl ich  ge färb te n  G laub en  an  d as  Gu te  alle r  gu t  ge -
m e in te n  Vo r s ch läge  g le ich z e itig  ge gen  Ü b e rwachu ng  u n d  u n te r s ch re i -
b en  z .B .  b e i  Attac  fü r  d ie  S ch affu ng  n eu e r  Ü b e rwachu ngsb eh ö rd en  fü r
alle  Ko n to b ewegu ngen .

Im  Ü b r igen  kö nn en  au ch  Re fo rm istInn en ,  al s o  d ie  ü b e rz eu gten  An -
h änge r Inn en  d e r  I d e e ,  d as s  k le in e  S ch r itte  w ich tige r  s in d ,  ku ltu re ll e
G rü nd e  fü r  ih re  Au sr ich tu ng  h ab en .  In  d e n  Z irke ln ,  in  d e n en  s i e  ve r -
keh ren ,  i s t  m eh r  d e r  s ch lau e  D e tailvo r s ch lag  b e l i eb t  −  in  p o l iti s ch en
K re i s e n  s o gar  o ftm als  b i s  h in  zu  M aß nahm en ,  d ie  n ich ts  b r ingen  b zw .
n iem and en  s tö re n ,  ab e r  s ch ö n  w irke n .  S o lch e  P lac eb o s  su gge r ie re n
p o liti s ch e  H and lu ngskraft ,  o h n e  r e al  v ie l  zu  ve rän d e rn .  D as  ge fällt  d e n
Nu tzn ie ß e r Inn en  d e r  h e rr s ch afts fö rm igen  o d e r  n e o lib e rale n  Ve rwand -
lu ngen  in  d e r  G e s e ll s ch aft .  Zu m in d e st  im  d eu ts ch sp rach igen  R au m  re -
p räs en tie re n  „ l inke “  P ar te ie n ,  N G O s  u n d  an d e re  p o l iti s ch - o p p o s itio -
n e lle  G ru p p en  eh e r  Te ile  d e r  G e s e ll s ch aft ,  d ie  s i ch  n o ch  gu t  h alte n  kö n -
n en  im  K am p f u m  d ie  Fu tte r trö ge  d e r  L o hnarb e it .  D ie  Tob in  Tax  vo n
Attac ,  e in e  w e itgeh en d  w irku ngslo s e ,  ab e r  w egen  h äu fige r  N ennu ng  im
Ko n text  d e r  An tig lo b ali s i e ru ngskäm p fe  u m  d ie  J ah r tau sen dw end e  m it
revo lu tio n ärem  P ath o s  au fge lad en e  S teu e r,  i s t  e in  typ is ch e s  B e i sp ie l  fü r
s o lch e  Re fo rm en .  Vo r s ch läge  zu  m ach en ,  d ie  „m achb ar “  s in d  (als o
n ich ts  ü b e r  d as  D e tail  h in au s  ve rän d e rn)  u n d  d ie  s e r iö s  w irken  (als o
d em  D enk sch em a  d e r  H e rr s ch en d en  e n tsp re ch en) ,  fö rd e rn  d ie  e ige n en
M ö glichke ite n  in  d e n  geh ob en en  S p h ären  d ie s e r  We lt .  We r  s o lch e s  vo r -
b r ingt ,  k ann  d am it  p u nkten  in  d e n  p as s e n d en  ku ltu re lle n  K re is e n ,  an
d en  T is ch en  d e r  M äch tigen  u n d  Re ich en  −  s o  w ie  d e r/d ie  An arch @  m it
d em  C h e - Gu evara - Ko p f au f d e r  B ru st  in  d e n  j ew e il igen  K re is e n .

D am it  z e igen  s i ch  in te re s san te  P aralle le n  zw is ch en  d e n  L age rn  d e r  Re -
vo lu zz e r Inn en  u n d  d e r  R e fo rm anh änge r Inn en :  B e id e  wo lle n  m it  ih re n
Vo r s ch lägen  s o z iale  An e rkennu ng  fin d en  u n d  b e id en  feh lt  in  d e r  Re ge l
e in e  b rau chb are  th e o re ti s ch e  G ru nd lage .  Ih re  T re nnu ng  vo n e in and e r
i st  kü n stl ich .  We r  ge s e ll s ch aftl i ch e  U to p ie n  e n tw icke lt  u n d  b e steh en d e
H e rr s ch aftsve rh ältn is s e  an aly s ie r t ,  m e rkt
s chn e ll ,  d as s  s ich  Re fo rm  u n d  Revo lu tio n
n ich t  au s s ch lie ß en ,  s o n d e rn  ge rad e  in  d e r
Ve rb in du ng  d ie  C h an ce  b e s teh t  −  n äm lich
d as s  d ie  e in z e ln en  S ch r itte  e in e r  R ich tu ng  b e -
dü rfe n ,  d i e  B e fre iu ng  s ch afft .

E s  b e d arf e in e s  ve rän d e r te n  Ve r stän dn is s e s
vo n  Revo lu tio n  u n d  Re fo rm ,  w enn  d ie s e
em anz ip ato r i s ch en  Z ie le n  fo lge n  s o ll e n .  E s  ko m m t  au f d e re n  Q u alität
an ,  au f d e n  tatsäch l ich  b e fre ie n d en  C h arakte r .  D ie  Ku n st  ge s e ll s ch aft -
l ich e r  In te rven tio n  i s t  e s ,  n eb en  d e n  ko nkre t  ve r fo lgte n  Z ie le n  (C asto r
sto p p en ,  o ffe n e  G re n z en ,  Kn äste  ab re iß en ,  A lltag s s ex ism u s  ve rh in d e rn
u sw .)  d as  L e itb ild  d e r  B e fre iu ng  vo r  Au gen  zu  h ab en  u n d  s o lch e  L ö su n -
gen  an zu streb en ,  d ie  d i e  h eu tigen  Ve rh ältn is s e  d ie s e r  U to p ie  ann äh e rn .
Also  ko nkre t :  In  u n d  m it  j e d em  p o liti s ch en  Vo r s ch lag  m u s s  d ie  M ach t -
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frage  ge ste llt  w e rd en  −  u n d  zwar  n ich t  in  d em  S inn e :  We r  h at  d ie
M ach t ?  S o n d e rn :  W ie  las s e n  s ich  d ie  S teu e ru ngsp o te n tiale  au s  F irm en ,
P arlam enten  u n d  an d e ren  E l ite sp h ären  h e rau sz e rre n  u n d  ve r lage rn
do r t  h in ,  wo  d as  L eb en  d e r  M en sch en  sp ie lt .

 Au s Ca n tzen , R o l f (1 995) : „Wen ig er Sta a t − m eh r Gesel l sch a ft“,
Trotzd em -Verl a g i n Gra fen a u ( S. 90 f. )

 Au s Gord on , U ri ( 2 01 0) : „H ier u n d jetzt“, N a u ti l u s i n H a m b u rg
( S. 70 ff. )
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Ra di ka l i tä t?
Eng  ve rknüp ft  m it  d e n  o b en  d is -
ku tie r te n  A sp ekten  i s t  d ie  F rage
n ach  d e r  R ad ikalität  p o l iti s ch e r
Vo r s ch läge  o d e r  Aktio n en .  D enn
au ch  h ie r  ko m m t  e s  vo r  allem  d a -
rau f an ,  o b  e in e  b zw .  w e lch e  b e -
fre ie n d e  W irku ng  e in tr itt .  R ad ikal
i s t ,  was  n ich t  nu r  an  Sym p to m en  h e ru m dokte r t ,  s o n d e rn  d ie  d ah in te r -
s teh en d en  Sy stem zu sam m enh änge  u n d  H e rr s ch afts fo rm en  angre ift .

A lle rd ings  sp ie lt ,  au f d ie  E in z e lfo rd e ru ng  b e z o gen ,  au ch  d ie  Q u an tität
e in e  Ro lle .  R ad ikal  im  em anz ip ato r i s ch en  S inn e  k ann  nu r  e twas  B e -
fre ie n d e s  s e in .  D e r  G rad  d e r  R ad ikalität  k ann  s ich  ab e r  au ch  d ar in  m e s -
s e n ,  w ie  v ie l  B e fre iu ng  e in  Vo r s ch lag  o d e r  e in e  Aktio n  b r ingt .  In so fe rn
ist  h ie r  b e id e s  e n th alte n  −  d ie  Q u al ität  u n d  d ie  Q u antität .  We r  h är te re
S trafen  fü r  N az is  fo rd e r t ,  h at  gar  ke in  b e fre ie n d e s  M o m ent  in  d e r  Fo r -
d e ru ng  (u n d  au ch  ke in e s  ge ge n  N az is ,  d e nn  au to r itäre  Ve rh ältn is s e
s in d  b e so n d e r s  ge e ign e t  zu r  Rekru tie ru ng  n eu e r  Fas ch is tInn en  −  al s o
in sb e so n d e re  Kn äste ) ,  s o n d e rn  s o gar  d as  G e gen te il .  We r  F re ih e it  fü r  al -
le  p o l iti s ch en  G e fangen en  fo rd e r t ,  l i e gt  in  e in e r  G rau z o n e .  E in e r s e its
wäre  d as  im m e rh in  e in e  Ve rb e s s e ru ng  fü r  e in ige  M en sch en  ( im
d eu ts ch sp rach igen  R au m  z iem lich  w en ig ,  w e il  d ie  p o l iti s ch e  S z e n e
extrem  le gali s ti s ch  u n d  au ch  id e o lo g is ch  p ro - re ch ts s taatl ich  ag ie r t) ,
an d e re r s e its  l e g itim ie r t  e s  d e n  Kn ast  al s  s o lch e s  ( e s  s in d  nu r  d ie  fal -
s ch en  L eu te  d r in) .  D ie  P o s itio n  „Weg  m it  alle n  Kn äste n ! “  wäre  al s o  r a -
d ikale r,  ab e r  im m e r  n o ch  nu r  e in e  Re fo rm ,  w e il  e s  j a  j e d e  M enge  an d e -
re r  An stalte n  d e s  Zwang  u n d  d e r  Ve rh alte n sko nd itio n ie ru ng  u n ange ta -
s te t  läs st .

D a  nu r  w en ige  an arch isti s ch e  Zu sam m enh änge  im  d eu ts ch sp rach igen
Rau m  üb e rh au p t  s o lch e  s tr ate g is ch en  D eb atte n  fü h ren ,  sp ie lt  d ie  F rage
p o liti s ch e r  R ad ikalität  h eu te  k au m  e in e  Ro lle .  S ie  b e s ch ränkt  s ich  w e it -
geh end  au f d ie  s ch o n  b e s ch r ieb en en  ku ltu re ll e n  Au sd ru ck sfo rm en  u n d
dam it  au f d ie  S trö mu ngen ,  in  d e n en  e s  ange sagt  i s t ,  r ad ikal  zu  e r s ch e i -
n e n .  In  d e r  s e ltsam  gem is ch te n  s o ftan arch is ch - bü rge r l ich en  Ru nd e  d e r
m it  G ewaltfre ih e its lab e l  au ftre te n d en  G ru p p en  h ab en  d em gegenüb e r
ge gen te il ige  O r ie n tie ru ngen  Vo rrang .

H in zu  ko m m t,  d as s  an arch is ti s ch e  u n d  all e  an d e ren  p o l iti s ch en  S trö -
mu ngen  im  d eu ts ch sp rach ige n  R au m ,  ab e r  au ch  in  v ie le n  an d e re n  In -
du str ie län d e rn ,  s e it  J ah rz ehn ten  nu r  s eh r  zu rü ckh alte n d  ag ie re n .  S i e
e n tw icke ln  ih ren  B e gr iff  vo n  R ad ikalität  fo lg l ich  in  e in e r  Re latio n ,  d i e
in  an d e re n  Te ile n  d e r  We lt  s eh r  an d e r s  wah rgen o m m en  wü rd e .  D eu t -
l ich  w ird  d as  z . B .  an  B e r ich te n  ü b e r  P o l iz e ih and e ln ,  d as  p e rm an en t  al s
w illkü rlich ,  gewaltfö rm ig ,  b ru tal  o d e r  k ras s  d arge ste llt  w ird .  In  d e r  Re -
ge l  s in d  d am it  S chub s en ,  F e s tn ahm en ,  Ab film en  o d e r  ve re in z e lte r
S ch lagsto cke in satz  gem e in t  −  P o l iz e ive rh alte n  al s o ,  w e lch e s  in  an d e ren
Län d e rn  al s  u ngewöhn lich  zu rü ckh alte n d  gew e r te t  wü rd e .

D am it  s o ll  d ie  P o l iz e i  n ich t  ve rh arm lo st  w e rd en  −  ab e r  e s  i s t  ge rad e
n ich t  d ie  W illkü r  u n d  d as  Au sn ahm eve rh alte n ,  s o n d e rn  d ie  ü b lich e ,

B efreiu n g a l s P rozess u n d Th esen
zu r F ra g e n a ch R eform u n d R e-
vol u tion i n d en Text-
sa m m l u n gen „F reie
Men sch en i n freien Ver-
ein b a ru n g en“: www.
p ro jektwerksta tt.d e/h op p etosse/
em a n zip a t/p rozess. h tm l
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n o rm ale  u n d  n o rm alis ie re n d e  Ro lle  d e r  P o l iz e itru p p en ,  d ie  d as
P ro b lem  d ar ste ll e n .  D ie  ab e r  w ird  m it  d e r  K r itik  an  E in z e lfallve rh alte n
üb e rfo rd e r te r  B e am tInn en  ge rad e zu  l e g itim ie r t .

D ie  P o l iz e i  mu s s  im  d eu ts ch sp rach igen  R au m  kau m  h ar t  zu gre ife n ,
w e il  d e r  p o l iti s ch e  P ro te st  vo n  s e lb st  d i e  fr em db e stim m ten  S p ie lr e ge ln
e inh ält  −  u n d  d as  au ch  in te rn  ge genüb e r  Ko nz ep te n  d e s  U ngeh o r sam s
du rch ge s e tz t  w ird .

 Au s B ookch in , Mu rra y (1 981 ) : „H iera rch ie u n d H errsch a ft“, Ka rin
Kra m er Verl a g i n B erl i n ( S. 9 f. )

 Au s Ch ri stop h Sp eh r ( 2 003) : „Gl eich er a l s a n d ere“, Ka rl D ietz Verl a g
in B erl i n ( S. 58 f. )
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F ra g en d vora n . . .
S o  b le ib t  Em anz ip atio n  e in  P ro z e s s .  G e l ingen  gro ß e  S ch r itte  −  zu r  Re -
vo lte  o d e r  Revo lu tio n  (v) e rklär t :  u m so  b e s s e r .  Ab e r  j e d e r  k le in e re
S ch r itt  i s t  au ch  s ch o n  m al  gu t ,  zu m al  v ie le  k le in e  w ie  e in  g ro ß e r  w irken
kö nn en  u n d  au ch  u nklar  i s t ,  o b  d e r  g ro ß e  j em als  ge l ingen  w ird .  E n t -
s ch e id en d  i s t  d i e  Q u alität  j e d e s  S ch r itte s ,  al s o  d e r  b e fre ie n d e  Inh alt .  D as
mu s s  im m e r  vo rh e r  du rch dach t  w e rd e n .  U n d  e s  b e d arf e in e r  R e flex io n ,
d enn  d ie  Ko m p lex ität  vo n  H e rr s ch aftsb e z iehu ngen  i s t  n ich t  ge n au  vo -
rau sb e re ch enb ar .  Vo rwärtsd r ingen  u n d  k r iti s ch e  Rü ck sch au  m it
B e re its ch aft ,  e rn eu t  zu  än d e rn ,  b ild e n  d as  P ake t  d e s  H and e ln s .  D ie  Z a -
p atis tas  in  C h iap as  (M ex iko )  fo rm ten  d as  zu  e in em  s ch ö n en  S atz ,  d e r
au ch  au f e in e  e inp rägsam e  We is e  Re fo rm  u n d  Revo lu tio n  ve rb in d e t :
„ F ragen d  s ch re ite n  w ir  vo ran “ .  D e r  Au fstan d  d e r  Z ap ati s tas  ( ab
1 . 1 . 1 9 9 4 )  g ilt  al s  R evo lte ,  w enn  n ich t  al s  R evo lu tio n .  D o ch  d e r  S atz  z e igt
eh e r  d as  S e lb stve r stän dn is  e in e r  s tän d igen  E n tw icklu ng  au s  u n zäh ligen
kle in en  S ch r itte n .  Ab e r  im m e r  „vo ran “ ,  al s o  −  au s  em anz ip ato r is ch e r
S ich t  −  in  j e d em  S ch r itt  zu  m eh r  F re ih e it  u n d  S e lb ste n tfaltu ng .

E s  i s t  n ich t  gan z  k lar,  o b  s o lch e  Ü b e rle gu ngen  in  an arch isti s ch en  Zu -
sam m enh ängen  in zw is ch en  A llgem e ingu t  gewo rd en  s in d  o d e r  o b  d ie
Ab n e igu ng  ge ge nüb e r  Th e o r ie n  zu  e in em  s ch lich te n  D e s in te re s s e  an
Revo lu tio n sko nz ep te n  ge füh rt  h at .  J e d en fall s  s ch e in t  d ie  Lu ft  r au s  zu
s e in  au s  d e r  D eb atte  u m  d ie  g ro ß en  E n twü rfe .  E in ige  an arch isti s ch e
B as i sgru p p en  s tr e ite n ,  w o  s ie  ex is tie re n ,  u m  lo kale  P ro b lem e  u n d  b e -
te il ige n  s ich  an  ko nkre te n  K äm p fen .  D ie  g ro ß e  M as s e  z e igt  p o l iti s ch e s
Engagem en t  o hn eh in  nu r  al s  B e su ch e r Inn en  gro ß e r  Eve n ts  o d e r
b e s ch ränkt  s ich  au f d ie  ku ltu re lle n  Au sd ru ck sfo rm en  an arch is ti s ch e r
G e s innu ng .
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 Au s Gord on , U ri ( 2 01 0) : „H ier u n d jetzt“, N a u ti l u s i n H a m b u rg
( S. 67)

E i n U pda te fü r d i e An a rch i e b i tte . . .
Anarch is ti s ch e  Re fo rm ,  Revo lte  o d e r  Revo lu tio n  −  alle s  i s t  m ö glich .  E s
ko m m t  au f d e n  Inh alt  an .  D a  ab e r  b e s teh en  r ie s ige  D e fiz ite .  D ie  An e ig -
nu ng  vo n  m o d e rn e r  H e rr s ch aftsan alys e ,  d ie  D eb atte  u m  U to p ie n  u n d
sch lie ß lich  vo n  S trate g ie n  al s  B rü cken  zw is ch en  d em  skep ti s ch  du rch -
leu ch te te n  H ie r  u n d  J e tz t  u n d  d em  al s  M ö glichke itsm enge  fo rmu lie r te n
Zuku n fts e n twu rf b ie te t  d ie  Vo rau s s e tzu ng ,  ko nkre te  P raktiken  u n d  P o -
l itiken  d e r  B e fre iu ng  zu  e n tw icke ln .  E s  i s t  d ann  g le ich gü ltig ,  w e lch e r
S tem p e l  d ie s e n  au fge d rü ckt  w ird .  We r  s o lch e  E tike tte n  b rau ch t ,  u m  s i ch
in  s e in em  s o z iale n  U m fe ld  zu  p räs e n tie re n  −  b itte ,  w enn  d e r  Re st  e s
au sh ält .  Au f d ie  Q u alität  d e r  ge s e ll s ch aftl ich en  In te rven tio n  h at  d as  E ti -
ke tt  all e rd ing s  ke in e  W irku ng .

D i e P roj ektwerksta tt n u tzen
Arch i ve u n d B i bl i oth eken
D as „ KABRACK! a rch iv“, e in I deen - u n d Bewegu n gsarch iv i n der P rojektwerk-
statt kan n jederzei t gen u tzt werden − a l so wü h l en i n den l an gen Rega l en von
Bü ch ern , Akten ordn ern u n d m eh r. Zu dem su ch en wir Mitstrei terI n n en . D ie
m ü ssen n ich t au s der Reg ion se l bst kom m en ( kön n en aber . . . ) , den n das H au s
verfü gt ü ber vie l e Ü bern ach tu n gs- u n d Arbei tsp l ä tze, so daß e in e Mitarbei t
au ch z. B. an au sgewäh l ten Woch en en den oder zu an deren Zei träu m en m ög-
l ich i st. Gefragt sin d Leu te, d ie Lu st h aben , i n B ib l ioth eken u n d Arch iven m i tzu -
sam m el n , zu sortieren u n d An fragen zu bearbeiten .
Mög l ich i st a l l gem ein d ie Mita rbei t im Arch iv ( Sortieren , n eu e Materia l ien be-
sch affen , Arch ivieren u n d An fragen bean tworten , aber au ch Au sbau u n d Ren o-
vieru n g der Arch ivräu m e b is h in zu r Öffen tl ich kei tsarbei t z. B. im I n tern et) oder,
a l l e in bzw. m i t an deren zu sam m en ein en bestim m ten Th em en bereich zu ü ber-
n eh m en . D an n i st es m ög l ich , d iesen eigen -
veran twortl ich zu gesta l ten .
E s g ibt versch ieden e Th em en bereich e, z. B.
An ti fa , U mwel t, ( An ti -) Pädagog ik, N atu r-
sch u tzfi l z, E soterik/Rech te Ökol og ie, D i rect-
Action , Gru ppen /Organ isation sfragen , Visio-
n en /U top ien /An arch ie, I n tern ation a l i sm u s/E in e
Wel t, Bau b io l og ie, Fem in ism u s/Gen der, D e-
m okratie- u n d Staatskri tik.

www. proj ektwerksta tt.de/sa a sen




